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Jn der Expedition des Couriers. (Roedokteur C. G. Schwetſchke.

Nr. 124. Halle, Freitag den 29. Mai
Hierzu eine Beilage.

Feſte Programm
des Vereins

Halliſcher Buchdrucker und Buchhändler
zur Begehung

der vierten typographiſchen Säenlar-Feier
am 18. Juni 18A0.

Die bevorſtehende Wiederkehr der Jubel Feier der Erfindung
der Buchdruckerkunſt, welche von ſo vielen Städten unſeres deut
ſchen Vaterlandes als ein der allgemeinſten Theilnahme wurdi
ges Ereigniß begrüßt wird, hat auch in unſerer Mitte willkom-
menen Anklang, und die von einem Verein hieſiger Buchdrucker
und Buchhandler beabſichtigte Feier faſt überall die bereiteſte
Zuſtimmung gefunden.

alle, vor länger denn 300 Jahren zu einem Sitze der
Wiſſenſchaften erſehen und ſeit der letzten Halfte dieſes Zeitraums
zu ſolch hoher Bedeutung wirklich berufen, wird demnach auch
diesmal jenes Feſt, welches unſere Vorfahren unter der erleuch
teten Regierung Friedrichs des Großen beſonders glänzend

efeiert, in einer, der hohen Geltung ſeiner wiſſenſchaftlichen Jn-ſilute und dem patriotiſchen Eifer ſeiner ſtädtiſchen Behorde

entſprechenden Weiſe begehen.

Damit jedoch dieſer Feier eine möglichſt umfaſſende Theil-
nahme auch auswartiger willkommener Gaſte geſichert werde,
iſt zu derſelben nicht der Johannistag, ſondern der Achtzehnte
Juni gewählt worden, ein Tag, deſſen Vigilie ſchon durch
das auf den 17. Juni fallende Stiftungsfeſt des bibliophiliſch
berühmten Roxburgh Clubs eine gluckhafte Vorbedeutung in
Anſpruch nimmt, und welcher ſelbſt durch die Erinnerung an
zwei für unſer Vaterland und dieſe Stadt beſonders denkwür-
dige und erhebende Ereigniſſe von hoher Wichtigkeit iſt.

Nicht nur ſind an jenem Tage 25 Jahre verfloſſen, ſeit
die deutſche Freiheit auf dem Winnfelde von Belle Alliance
am 18. Juni 1815 ihre letzte feſte Begrundung erhielt, auch
ein Zeitraum von hundert Jahren iſt dann voruübergegangen, ſeit
König Friedrich der Große, dem heute noch alle Herzen
von achter deutſcher Treue ſchlagen, am 18. Juni 1740 den
Aufruf zur Huldigung in ſeiner Stadt Halle ergehen ließ.

Indem ſo der gewahlte Tag eine dreifach feſtliche Weihe
erhalt, hoffen wir, daß die von unſerm Verein veranſtal
teten Feſtlichkeiten, zu welchen jedem Gebildeten der Zutritt
freiſteht, durch allſeitige Theilnahme geſchmuckt und ſo zu der
Verherrlichung der Feier, über welche wir nachſtehend im All
gemeinen berichten, beigetragen werde.

An dem Morgen des 18. Juni wird das Feſt um 8 Uhr
in dem großen Verſammlungsſaale der Franckeſchen Stiftungen
durch einen von dem Directorium derſelben und dem Magi-
ſtrate unſerer Stadt gemeinſchaftlich veranſtalteten Schul Actus
eröffnet werden. Einladungen zu dieſer Feier, bei welcher auch
eine Vertheilung von Bibeln und Schulbüchern ſtattfinden ſoll
werden durch ein beſonders auszugebendes Programm erfolgen.

Um 11 Uhr wird die Königliche Univerſität in der großen
Aula des Univerſitats Gebaudes eine akademiſche Feierlichkeit

begehen. Es wird dazu in ublicher Weiſe durch ein lateiniſches
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Programm eingeladen werden und Herr Geh. Rath Prof. Dr.
Gruberr die Feſt-Rede in deutſcher Sprache halten.

Nachmittag von 2 Uhr an ſoll eine von dem Verein der
hieſigen Buchdrucker und Buchhaändler veranſtaltete typographi-
ſche Ausſtellung, welche jedoch beſonders Druckwerke der frü-
heren Zeit umfaſſen wird, in dem geneigteſt uüberlaſſenen Lo
cale der FreimaurerLoge ſtattfinden. Dieſe Bücherſchau, zu
welcher nicht nur aus den hieſigen öffentlichen Bibliotheken,
ſondern auch aus Privat Sammlungen mit bereitwilligſter Güte
die ſchatzbarſten Beiträge zugeſichert worden, wird in folgende
5 Abtheilungen zerfallen

I. Jncunabeln des 15. Jahrhunderts.
II. Drucke aus der Zeit der Reformation und namentlich

Schriften der Reformatoren ſelbſt, wobei eine Samm-
lung der Original Ausgaben der Luther'ſchen Bibel
von ſeltener Vollſtandigkeit.

III. Erzeugniſſe der aältern gelehrten Typographie.
IV. Halliſche Drucke, beſonders der frühern Zeit.
V. Typographiſche Jubelſchriften und ſonſtige auf die

Kunſtgeſchichte Bezug habende Werke.

Beſonders intereſſante Stücke aus der Sammlung des
ThuringiſchSachſiſchen Vereins fur Erforſchung des vaterlan-
diſchen Alterthums ſind durch die Liberalität des hieſigen Vor-
ſtandes der Geſellſchaft ebenfalls zu dieſer Ausſtellung zugeſagt.

Nachdem ſo durch dieſe, wie durch die früheren Feierlich-
keiten dem Feſte ſeine ernſtere Begehung geworden, ſollen
die ſpäteren Nachmittagsſtunden und der Abend die Theilneh-
mer der Feier in heiteren Zuſammenkünften verſammeln.

Der Gehülfen Verein hieſiger Officinen wird in den mit
freundlicher Gewogenheit überlaſſenen Raumen des ſtadtiſchen
Schießgrabens Garten Muſik, Abendeſſen und Ball, und die

re

Direction der Bethmann'ſchen Theater Geſellſchaft eine Vor
ſtellung des Drama's, welches den Namen des unſterblichen Er
finders der Buchdruckerkunſt, Gutenberg, tragt, mit paß
ſendem Prolog in dem Schauſpielhauſe veranſtalten.

Nach dem Schluſſe der Aufführung, welche um 5 Uhr
beginnen und gegen 8 Uhr beendigt werden ſoll, wird in dem
großen Speiſeſaale der Freimaurer-Loge gegen 9 Uhr ein Feſt
mahl eröffnet werden, welches durch die gütigſt verheißene
Anweſenheit der hieſigen Liedertafel einen doppelt erhöhten Ge-
nuß darzubieten verſpricht. Der Zutritt zu dieſer Tafelfeier
ſteht jedem Gebildeten gegen die Erlegung des Couvert-Preiſes,
welcher fur das Gedeck auf Einen Thaler, ausſchließlich des
Weines, feſtgeſtellt iſt, frei; die Meldung der Theilnahme wurde
jedoch bis zum 10. Juni unter Leiſtung des Betrages für die
gezeichneten Couverts erfolgen müſſen.

Zur Annahme dieſer Meldungen, ſo wie zur Ertheilung
jeder gewunſchten Auskunft, erklaren ſich die Beſitzer der
Schwetſchke'ſchen und Gebauer'ſchen Buchhandlung und Buch-
druckerei, Ferdinand und Guſtav Schwetſchke, mit
Vergnügen bereit, ſo wie ſie es auch mit großem Danke er-
kennen würden wenn zu der typographiſchen Ausſtellung noch
anderweite Beiträge ihnen anvertraut werden ſollten.

Mit dem innigen Wunſche, daß eine von der Bedeutteng
der Feier tief durchdrungene Geſinnung unſerm Feſte eine un
verlöſchliche Weihe ertheilen möge, ſchließen wir dieſes Pro-
gramm, welches an Jeden gerichtet iſt, dem die fortſchreitende
Bildung des menſchlichen Geſchlechts, ſo wie die Ehre unſeres
deutſchen Vaterlandes und ſeiner großen Männer, Gegenſtände
höherer Theilnahme ſind.

Halle, den 23. Mai 1840.
Der Feſtordnende Comitd.

2 2 m u a W manmma

Deutſchland.
Berlin, d. 26. Mai. Der außerordentliche Geſandte und

devollmächtigte Miniſter am Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe, von
Liebermann iſt von St. Petersburg hier angekommen.

Se. Excellenz der General -Lieutenant, GeneralJnſpekteur
der Feſtungen und Chef der Jngenieure und Pioniere, Aſter,
iſt nach Stralſund, und der General Major und Kommandeur
der öten Kavallerie-Brigade, von Tietzen und Hennig,
nach Torgau von hier abgereiſt.

Berlin, d. 27. Mai. Jhre Durchl. der Fürſt und die
Fürſtin Czartoryski, iſt von hier nach Schloß Ruhberg in
Schleſien abgereiſt.

Der bisherige Oberpfarrer M. Buch zu Prettin iſt
zum Superintendenten der Diöces Jeſſen ernannt worden.

Rußland und Polen.

St. Petersburg, d. 19. Mai. Heute verlaſſen Jhre
Kaiſerl. Majeſtäten die Reſidenz und begeben ſich nach Garſchi
na, von wo aus die Kaiſerin uöbermorgen ihre Reiſe nach Deutſch
kand antritt. Der Kaiſer begleitet ſeine erhabene Gemahlin uber
Dunaburg und Kauen bis Warſchau. Die jüngeren Mitglieder
der Kaiſerl. Familie werden ihren Aufenthalt unterdeſſen in Zars
kojeSelo nehmen.

Von der polniſchen Grenze, d. 18. Mai. Jn War-
ſchau werden bereits großartige Vorbereitungen zum Empfang
des Herrſcherpaars getroffen, deſſen Aufenthalt daſelbſt jedoch
nicht von langer Dauer ſein dürfte. Von Warſchau bis zur
Grenze ſind auf jeder Station 70 Pferde fur die Kaiſerin beſtellt.

Aus Odeſſa erfährt man, daß die Einſchiffung von Trup
pen in den Häfen des ſchwarzen Meeres wirklich begonnen hat.
Ueber ihre Beſtimmung weiß man noch immer nichts Zuverlaſſi

ges, denn fur den Kaukaſus iſt die Zahl zu groß.

Frankreich.
Paris, d. 21. Mai. Die Einwohner von St. Denis

haben durch Hrn. Odilon-Barrot der Deputirtenkammer
eine Bittſchrift übergeben laſſen, daß Napoleon's Aſche in ih-
rer Kirche beigeſetzt werde, die, wie ſie behaupten der Kaiſer
ſelbſt hege etwa hatte und mit großen Koſten dafur ein-
richten ließ.9 Telegraphiſche Depeſchen. Toulon, d. 20. Mai.
Der Seepräfekt an den Marineminiſter und den Präſidenten des
Konſeils. Der Tartar, der am 17. Alier verließ, iſt angekom
men., Die Armee hat am 12. den Hügel von Muzaya eingenom
men, der von 6000 Mann Jnfanterie, worunter 2800 Mann
regulärer Truppen, vertheidigt wurde. Alle Redouten und Ver
ſchanzungen wurden ſturmend mit ausgezeichneter Tapferkeit ge
nommen. Die Armee Abd-el-Kaders iſt zerſprengt worden.
Am 14. ſtand die franzöſiſche Armee auf dem Hügel von Mu
zaya. 2) Toulon, d. 20. Mai 1840 9 Uhr Morgens. Der
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Seepräfekt an den Miniſter des Jnnern. Hier einige Details,
die ich den algieriſchen Privatkorreſpondenzen entnehmen konnte.
Man hoffte Medeah am 18. zu nehmen. Man ſagt, es ſei die
Diviſion des Herzogs von Orleans, die den Hügel von Muzaya
von vorne angegariffen. Das 24. und das 2. leichte Infanterie
regiment, die Zuaven und die Tirailleurs von Vincennes voran,
haben Anfangs großen Widerſtand gefunden aber eine Charge,
die zu rechter Zeit von dem Kronprinzen ſelbſt an der Spitze des
28ſten und 48ſten Linienregiments unternommen wurde, hat die
Affaire entſchieden und den Feind in die Flucht geſchlagen. Der-
ſelbe hat 2 Kanonen zurückgelaſſen. Der Herzog von Auma-
ie hat, mit dem Saäbel in der Hand, an der Spitze der Gre-

am höchſten Punkte einem künſtlich herbeigeführten Einſchnitt in
den Felſen. Derſelbe wird zur Linken von waldbewachſenen Fel
ſen beherrſcht, und zur Rechten von einem Hohlweg geſchützt,
den ſeine ſteilen Abdachungen unpaſſirbar machen. Jenſeits des
Teniahs führt der Weg gen Medeah. Hat man dieſes Terrain
hinter ſich, ſo iſt man Herr aller Poſitionen des Feindes. Wenn
der Marſchall Valée meldet, die Armee ſei daran die Straße
anzulegen, welche ſie nach M. deah führen ſoll, ſo muß geſchloſ-
ſen werden, derſelbe habe eine Poſition auf dem Teniah einge
nommen und erwarte die Ankunft des Konvois. Wahrſcheinlich
will der Marſchall dieſe Zeit dazu anwenden, Fortifikationen an
zulegen, die die Verbindung zwiſchen Algier und den beiden
Städten des Atlas über Blidah ſichern ſollen.nadiere angegriffen. Wir zählen 50 Todte und 150 Verwun-

dete.

und vier von Medeah entfernt.
ſen.
Länge.

Der Hugel von Muzaya iſt nur 5 Stunden Marſches von Muzaya
Seine Höhe beträgt 500 Toi-

Auf dem Gipfel bildet er einen Weg von 3 400 Schritte
Dieſer Weg gleicht an mehreren Stellen und beſonders

Madrid, d.
gen mit Espartero angeknupft und Cabrera ſoll auf Be
dingungen ſeine Unterwerfung eingeſandt haben.

Spanien.
15. Mai. Segarra ſoll Unterhandlun

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit Bezug auf unſere Aufforderung vom
8. April c. (abgedruckt im 14. und 16. Stück
des patriotiſchen Wochenblatts, desgleichen im
85. und 90. Stück des Couriers) an die hie-
ſigen Einwohner zur Einzeichnung ihrer
außerhalb Halle im Jahr 1820 gebor-
nen Söhne in die Stammrolle, werden nun
auch alle diejenigen jungen Leute,
welche ſich nur temporaär in irgend ei
nem Geſindedienſte, oder als Gehulfen, Ge
ſellen, Lehrburſchen c. hierſelbſt aufhalten
und ebenfalls außerhalb hieſiger
Stadt im Jnlande

a) in dem Zeitraume vom 1. Januar bis
ult. December 1820 geboren ſind

d) dieſes Alter bereits uberſchritten, ſich aber
noch nicht vor einer Kreis Aushebungs-
Behörde zur Muſterung geſtellt haben,
endlich

e) ſich zwar geſtellt, uüber ihr Militair
Dienſtverhältniß zur Zeit jener frühern
Geſtellung wegen zeitiger körperlicher Un
brauchbarkeit einſtweilige Beruück-
ſichtigung, aber noch keine feſte Be
ſtimmung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert ſich Behufs ihrer Ein
tragung in die Stammrolle mit den über
ihr Alter ſprechenden, und etwani-
gen frühern Beſtimmungen über
ihr Militair- Verhältniß beurkun-
denden Atteſten verſehen,

den 1., 2. und 3. Juni e.
jedes Mal Vormittags von 8 bis 12 Uhr in
unſerm Commiſſions Zimmer auf dem Rath
hauſe bei dem Stadtrath Adlung perſönlich
zu melden um demnächſt der Königl. Kreis
Erſatz Commiſſion den 29. und 30. Juni c.
vorgeſtellt werden zu können.

Wird der gegenwärtigen Aufforderung un
gea ger die Anmeldung verſäumt, ſo zieht

dies geſetzlich die Folge nach ſich, daß die nicht
angemeldeten, demnächſt aber doch aufgefun-
denen Jndividuen, im Fall ihrer körperlichen
Tüchtigkeit zum Militairdienſt, ohne Ruck
ſicht auf die bei der Looſung auf ſie fallende
Nummer vor den übrigen Militairpflichti
gen zum Dienſt eingeſtellt werden, weshalb
wir die Dienſtherrſchaften, Lehrherren und
Meiſter hiermit veranlaſſen, ihre resp.
Dienſtboten, Geſellen und Lehrlinge zu obi
ger Verpflichtung anzuhalten.

Die hierſelbſt ſich aufhaltenden außer-
halb Halle gebornen Studirenden und
GSymnaſiaſten, welche die Vergünſtigung
des jährigen freiwilligen Militairdienſtes
bereits nachgeſucht und erhalten haben be
rührt übrigens dieſe Aufforderung nicht, da
denſelben aus dem erhaltenen Meldungsatteſt
das Erſorderliche bekannt ſein muß.

Halle, den 20, Mai 1840.
Der Magiſtrat.

Göttinger gelehrten Anzeigen von 1820
1823, die Berliner Jahrbucher fur wiſſen
ſchaftliche Kritik von 1834 1837, Bun-
ſen's Beſchreibung der Stadt Rom 3 Theile,
Berzelius Chemie in Ueberſetzungen von
Blöde und Palmſtädt, Marbach's
phyſtkaliſches Lexicon, Rhode's Beiträge
zur Pflanzenkunde der Vorwelt, Roſe's
Kryſtallographie, Journal des mines u. a. m.

Halle, den 21. Mai 1840.
Königliches Niederſächſiſch-

Thüring'ſches Ober-Berg-Amt.

Bekanntmachung.
Jn der Bibliothek des unterzeichneten

OberBerg Amtes befinden ſich mehrere Dou
bletten und andere Werke, welche als ent-
behrlich meiſtbietend gegen gleich baare Be
zahlung, verkauft werden ſollen. Es iſt der
Termin dazu auf Sonnabend den 20. Juni
d. J. Nachmittags 2 Uhr im OberBerg
Amts Hauſe angeſetzt, zu deſſen Ab-
haltung der Herr Buchhalter Philipp
beauftragt iſt. Das Verzeichniß der zu ver
kaufenden Bucher iſt 14 Tage vor dem Ter-
mine täglich im vorgedachten Hauſe einzuſe
hen, wo es den ſich einfindenden Liebhabern
von dem Aufwärter Poppenberg vorge-
zeigt werden wird. Es befinden ſich darunter
namentlich: die Halleſche allgemeine Literag-
tur Zeitung von den Jahren 1819 1834,
das allgemeine R,pertorium der in und aus
ländiſchen Literatur von 1819 1823, die

Holz- Verkauf.
Dienstag den 2. Juni c. Morgens

9 Uhr ſollen im Dölauer Unterforſte
circa 36 Stück kieferne Windfälle
öffentlich verſteigert, und die Bedingungen
vor dem Termine bekannt gemacht werden.

Kaufiuſtige wollen ſich zur gedachten Zeit
auf dem diesjährigen Kiefernſchlag an der Hal
liſchen Straße einfinden.

Schkeuditz, den 26. Mai 1840.
Der Oberforſter

Kirſchner.
Gräafl. Jngenheimſches Patrimonial Ge

richt auf dem Schloſſe Seeburg.
Nothwendiger Verkauf.

Die Grundſtucken des Maurers und Ein-
wohners Johann Andreas Zander in
Rollsdorf, an Haus, Hof, einem Scheun
und Stallgebäude, Garten, vier Kabeln und
1 Acker Weinberg, alles in und bei Rolls
dorf, abgeſchätzt auf 305 Thlr. 5 Sgr. ju
folge der nebſt Hypothekenſchein auf der Ge
richtsſtube einzuſehenden Taxe ſoll

den 9. September er.
Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichts
ſtelle unter den in dem Termine bekannt zu
machbenden Bedingungen ſubhaſtirt werden.

Schloß Seeburg, den 4. Mai 13840.
Schuſt er.
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Von Bremer und ächten HavannahCi
garren in verſchiedenen ſehr guten Qualitäten
halt Commiſſionslager Madut.

Romaniſche und deutſche Saiten in fri-

ſcher Waare bei Madut.
Ein Gut von 10 20 Hufen wird zu

pachten geſucht. Briefe hierüber ſind an den
Herrn Conducteur Ette in Eisleben zu
adreſſiren.

Für ein hieſiges Comptoir Geſchaſt ſuche
ich einen Lehrling aus guter Familie, mit den
nöthigen Vorkenntniſſen ausgeſtattet, und zu
ſofortigem Antritt bereit.

Chriſtian Fritſch jun.,
No. 380. an der Ulrichskirche.

Zu verkaufen iſt ein Landgut in guter Ge-
gend des Herz. S. mit 50 Dr. Sch. Feld,
8 Dr. Sch. Wieſen (zweiſchurig), 80 Dr. Sch.
Holz und ſchöne Gemeinde -Weide, ausge-
ſäet iſt 1 Wſpl. 4 Schfl. Winter- und 9 Schfl.
Sommer Korn, 7 Schfl. Weizen, 4 Schfl.
Gerſte, 4 Schfl. Hafer, 2 Schfl. Erbſen,
23 Schfl. Wicken, 4 Schfl. Gemank, 6
Morg. mit Kartoffeln, M. mit Hirſen,
2 Morg. Kraut, 2 Morg. Ruben. Jnv.:
2 Pferde, 4 Küühe, 2 Stück Jungvieh, 3
Schweine, 30 Stück Schaafe, Schiff und
Geſchirr. Die Gebäude ſind neu und ziem-
lich maſſiv, auch gut eingerichtet, mit Gar-
ten. Die Forderung iſt 3500 Thlr. und
kann mit 2000 Thlr. ſofort ubernommen wer-
den.
und Gaſtwirth C. Bachmann in Bel-
gern an der Elbe.

Mehrere Schock gutes langes Roggen-
ſtroh ſind zu verkaufen bei Hauck, kl. Ulrich-
ſtraße No. 1022.

Auf dem ſüdlichen Felde der Grube
Neuglücker Verein zu Nietleben
wird gegenwärtig die tiefe Kohlenſtraße ver
hauen, und können deshalb alle Tage Stück-
kohlen und Knoörpel geladen werden.

Wernicke,
Schichtmeiſter.

Die Mode-, Schnittwaaren- und
Tuch- Handlung

von C. E. Stracke (gr. Steinſtr.)
empfiehlt ihr vollſtändig aſſortirtes Lager von
allen Gattungen der feinſten, feinen, mitt-
lern und ordinairen Tuche, fur deren Halt-
barkeit und Aechtheit ſie garantirt, zu den
ſolideen Preiſen.

en

100 Stück Schaafe und Hammel ſtehen

Nähere Auskunft giebt der Oekonom

zu verkaufen bei Boltze in Müllerdorf.

Fortſetzung der Weinauction,
großer Berlin No. 434.,

Freitag den 29. dieſes Monats,
Nachmittags 2 Uhr.

W. Rößler.

S. e e e e e eS Fuür. die herannahende Badezeit ſte-
S hen in Bibra mehrere ſchön einge
S richtete BadeLogis im Auftrag durch
S den Oeconom Auguſt Tag daſelbſt 89

S zu vermiethen. k3Se e eKuünftige Woche iſt im Neuenwerk Mon-
tag den 1. und Donnerstag den 4. Juni Brei-
han und dieſelben Tage auch im Schwemm

Brauhauſe bei Müller.
Freitag den 29. Mai Concert in

Funckens Garten.
Stadtmuſikchor.

Aal- Verkauf.
Die berühmten Mecklenburger Aale ſind

wieder angekemmen und ſowohl auf dem
Markte, als in meiner Wohnung Strohhof
No. 2029. zu haben.

Friedrich Krahmer.
Bei C. A. Schwetſchke und

Sohn iſt vorräthig:
Klinische Waschen-Ency-

cIopä di e, enthaltend die Sym-
ptome, Diagnose und Therapie
mit Receptformeln für sämmtliche
innere Krankheiten alphabetisch geord-
net, nebst einem Anhange als Re-
eepttaschenbueh sämmtlicher Arz-
neimittel; für Aerzte und Studi-
rende von Dr. F. Fran kK.

Preis gebunden 2 Thlr. 5 Sgr.
Große Apfelſinen und Litronen empfing

wieder

G. Goldſchmidt.
Sehr fetten Rhein- und Weſerlachs, ruſſ.

und Hamburger Caviar, Bratharinge und
Neunaugen bei

G. Goldſchmidt.
Einige, aber nur tüchtige fleißige Maurer-

Geſellen können ſofort gegen gutes Lohn bei
mir Arbeit auf lange Zeit erhalten.

M. L. LeClerc, Mauermeiſter,
Glaucha No. 2014. an der Kirche.

Ein brauner Wallach 5 Jahr alt, gut
zum reiten und fahren zu gebrauchen, nebſt
einem zweijährigen Fuchs -Hengſt, ſtehen zu
verkaufen Bruno's Warte No. 532.

Montag den 1. Juni Breihan und Mitt-
woch den 3. Braunbier, ſo wie auch friſche
Backhefen à Quart 5 Sgr. in der Finger-
ſchen Brauerei zu Seeburg.

Montags den l. Juni, von fruh 8 Uhr
an, werden zu Gutenberg, auf dem
obern Hofe, meiſtbietend verkauft: Ackerwa-
gen, Pfluge, Eggen, Walzen, Nachharken,
Pferdegeſchirr, und eine Menge Haus,
Hof, Scheunen- und Bodengeräthe, auch
eine Waſchrolle und eine bedeckte vierſitzige,
in 4 Federn hängende und mit 4 Reſerve-
federn verſehene Chaiſe.

Schönen ſüßen und reinſchmeckenden Sy
rup, das b 1 ſgr. bei Moritz Förſter.

Bei C. A. Schwetſchke und
Sohn ſind wieder zu haben:
Anleitung, wie man mit ge-
ringen Mitteln ſich ein ſor-
genfreies Alter verſichern
kann oder, wie kann die Preuf.
Renten- Verſicherungs- Anſtalt
am zweckmäßigſten benutzt werden, um
ſich im höhern Alter ein angemeſſenes,
ſicheres Einkommen zu verſchaffen? Po
pulair dargeſtellt von F. von Holſt.
Preis 5 Sgr.

Ueber rechtliche Natur und zweck-
mäßige Benutzung der Preuß.
Renten Verſicherungs An-
ſtalt zu Berlin. Von L. Jung.
2te Ausgabe. Preis 82 Sgr.

Bruchſteine und Platten.,
Von guten lagerhaften Bruchſteinen, extra

geſchlagenen Eck und Woöölbeſteinen, Acker
Grenzſteinen, Platten von verſchiedenen Grö-
ßen und Stärken zu Trottoirs, Bruücken,
Durchlaſſen, Kanälen u. ſ. w. dergleichen
Platten von geringerer Stärke zu VBiehſtällen,
Stegen zu 5 bis 9 Fuß Länge, als auch von
Treppenſtufen, hat ſtets Vorrath

Löbejuün, den 23. Mai 1840.
der Steinbruchs Beſitzer

Gottlieb Paaſch.
Das diesjährige harte Obſt in meiner

Hohenweidner Plantage bei der Planenger
Schleuſe ſoll Montag, den 1. Juni fruh
10 Uhr auf meinem Gutehof Dieskau
meiſtbietend verkauft werden.

v. Hoffmann.
Jn No. 122. d. Cour. iſt der Termin irrig

auf den 21. Juni angegeben.
Gereinigten

Gummi elastäcum
hat in vorzuglicher Güte erhalten

C. Hanſon.
e Sommer-LevcoyePflanzen.
Mit beſten in viele Farben fallenden Som-

mer-Levcey Pflanzen kann dienen

G. W. Klug
zu Landsberg.

Beilage

Be
Ziehung
8 Gewit
in Berl
Schweri
44,467.
ſtag, n
Reimbol
30 Gerr
16,011.
42,266.
66,790.
93,417.
Berlin b
nach Br
bei Reim
berfeld b
Pr. bei
gebel, V
Naumbu

49,59 1.
565,652,



Beilage zu Nr. 124.
des

Zeitung fur Stadt und Land.
Freitag, den 29. Mai 1840.

Couriers, Halliſche r

h h re e

Bei der am 28. und 25. d. M. fortgeſetzten und beendigten
Ziehung der Sten Klaſſe 81ſter Königl. Klaſſen Lotterie fielen
8 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 7799. 44,670 und 77,850
in Berlin bei Meſtag und bei Seeger und nach Eilenburg bei
Schwerdtfeger; 6 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 32,459.
44,467. 58,459. 77,816. 85,840 und 93,548 in Berlin bei Me

ſtag, nach Breslau bei Leubuſcher, Cöln bei Strauß und bei
Reimbold, Duſſeldorf bei Spatz und nach Minden bei Wolfers;
30 Gewinne zu 1000 Thlr. auf Nr. 3942, 6311. 13,437.
16,011. 19,729. 28,568. 81,748. 838,021. 88,826. 41,757.
42,266. 43,576. 44,235, 55,088. 56,603. 65,238. 66,661.
66,790. 70,584. 79,892. 81,867. 84,540. 85,884. 91,128.
93,417. 95,823. 99,850. 104,384. 109,030 und 109,349 in
Berlin bei Aron, bei Klage, bei Meſtag und 4mal bei Seeger,
nach Breslau bei Holſchau und 5mal bei Schreiber, Koöln 2mal
bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll, Duſſeldorf bei Spatz, El-
berfeld bei Brüning, Halle 2mol bei Lehmann, Königsberg in
Pr. bei Friedmann, Landshut bei Naumann, Liegnitz bei Leit-
gebel, Magdeburg bei Elbthal, Merſeburg 2mal bei Kieſelbach,
Naumbung 2mal bei Kayſer, Siegen bei Hees und nach Stral-
ſund bei Claußen; 37 Gewinne zu 500 Thlr. auf Nr. 2652.
g596. 12,883. 23,016. 28,384. 23,446. 25,092. 28,27 1.
28,701. 39,899. 44,934. 46,074. 55,803. 56,700. 63,366.
65,607. 66,406. 78,001. 78,096. 73,207. 75,304. 76,868.
79,995. 80,409. 80,784. 865,084. 86,983. 87,849. 89,322,
92,598. 102,479. 103,458. 109,075. 111,195. 111,818.
111,609 und 111,866 in Berlin 3mal bei Burg, bei Grack,
Amal bei Matzdorff, bei Meſtag und 4mal bei Seeger, nach
Breslau 2mal bei Holſchau, bei Jaenſch und 6mal bei Schrei-
ber, Köln 2mal bei Reimbold, Elberfeld bei Heymer, SGlogau
bei Levyſohn, Halberſtadt bei Sußmann, Halle 2mal bei Leh-
mann, Königsberg in Pr. bei Friedmann und bei Heygſter,

Liegnitz bei Leitgebel, Magdeburg bei Roch, Naumburg bei
Kayſer, Neiße bei Jaekel, Neumarkt bei Wirſieg, Nordhauſen
bei Schlichteweg, Stettin bei Rolin und nach Trier bei Gall;
83 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 743. 2159. 7200. 8045.
8759. 10,852. 12,620. 12,654. 13,495. 16,191. 16,854,
17,586. 17,585. 21,501. 22,805. 27,932, 29,401. 29,541.
29,886. 31,429. 36,417. 40,172, 41,085. 42,079. 42,999.
48817. 43,857. 43,968. 46,588. 47,072. 47,362.
49/591. 49,659. 51,016. 51,05t. 51,650. 52,430. 52,779.
55,652, 56,927. 57,296. 68,819. 59,572. 59,839. 60,806.
61,458. 62,821. 64,991. 65,288. 67,971. 70,310. 70,868.
72,038. 75,854. 77,102. 77,234. 78,893. 80,097. 80,8309.

82,281. 84,031. 85,449. 87,965. 89,735. 91,4338. 91,442.
92,920. 983,188. 94,892. 98,342. 98,668. 99,516. 101,547.
101,824. 102,983. 103,644. 103,673. 104,144. 105,455.,
108,385. 110,282. 111,788 und 111,771.

Schließlich wird noch bemerkt, daß auf die in der Bekannt-
machung vom 23. d. M. unter den 200 Thlr. Gewinnen aufge-
fuührte Nummer 57,998 ein Gewinn von 500 Thlr. gefallen iſt.

Berlin, den 26. Mai 1840.
Königk. Preußiſche General-Lotterie-Direktion.

B. r

Wien, d. 19. Mai. Es ſcheint faſt, als ob die Konferenz
der Großmachte in England wegen der orientaliſchen Angelegen
heiten unverrichteter Dinge ſich aufloſen wollte. Es wurde nicht
Wunder nehmen dürfen, wenn nach den letzteren politiſchen
Vorgaängen, namentlich dem Hader Englands mit Reapel, und
den ihn begleitenden Umſtänden uberhaupt eine Erkaltung der
Freundſchaft Oeſterreichs fur die britiſche Regierung eintreten
ſollte, ein Fall, der nur fur Europa's Wohlfahrt nachtheilbrin
gend wäre. Furſt Eſterhazy zoögert noch immer, auf ſeinen
Poſten nach London zuruckzukehren. Auch den Bundestags-

Praſidial Geſandten, Grafen von Munch-Bellinghau-
ſen, ſcheinen noch unbeendigte diplomatiſche Geſchäfte hier zu-
ruckzuhalten, indem ſich ſeine Abreiſe nach Frankfurt wohl nech
um ein paar Wochen verziehen durfte.

Hannover, d. 19. Mai. Das Budget iſt bewilligt, und
die Kammern ſind nun daruüüber, auch die neue Verfaſſung fertig
zu machen. Ueber die Verhandlungen derſelben berichtet die
Hannoverſche Zeitung und werden die Berichte derſelben uber
die Verhandlungen zweiter Kammer vermuthlich ausfuührlicher
werden, da die bisherigen nicht der zweiten Kammer, ſondern
der erſten zu dürftig erſchienen ſind, und die erſte Kammer grö
ßere Ausführlichkeit derſelben beantragt hat.

Großbritannien und Frland
London, d. 22. Mai. Lord Stanley's Bill uber die

Regiſtrirung der Wahler in Irland iſt in der vorgeſtrigen Sitzung
des Unterhauſes mit 301 gegen 298, alſo mit einer Majorität
von 8 Stimmen in den Aueſchuß gelangt. Hatten nicht drei
Mitglieder, die ſonſt mit dem Miniſterium geſtimmt, Lord
Howick (Sohn des Grafen Grey), Herr C. Wood und
Herr Ainsworth, ſich zur Oppoſition geſellt, ſo waren die
3 Stimmen Majorität auf der miniſteriellen Seite geweſen. Der
Letztere hatte indeß ſchon bei der zweiten Leſung fur die Stanley-
ſche Bill geſtimmt; nur die beiden ehemaligen Mitglieder des
Melbourneſchen Kabinets haben in der Zwiſchenzeit von der
zweiten Leſung bis zum Ausſchuß ihren Sinn geändert. Doch
auch nach dieſer Niederlage hofft die miniſterielle Partei immer
noch, daß die Bill im Ausſchuß wenigſtens eine bedeutende Um-
geſtaltung erleiden werde, da auch Lord Howick und Herr
Wood ſich gegen einzelne Beſtimmungen derſelben ausgeſpro-
chen haben. Einige gehen ſogar in ihren Erwartungen ſo weit,
daß ſie glauben, Lord Stanley werde die Bill, da ſich nur
eine ſo geringe Majorität für Ausſchuß Verhandlungen uder
dieſelbe ausgeſprochen, ganz zurucknehmen. Sie wollen dies
daraus ſchließen, daß der Lord erſt heute im Unterhauſe das
weitere Verfahren hinſichtlich ſeiner Bill vorzuſchlagen beabſich
tigte.

Der Southampton, Kriegsſchiff von 50 Kanonen, hat Be
fehl erhalten, nach Oſtindien in die See zu gehen.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 16. Mai. Heute waren ſämmtliche

Reichsſtände verſammelt. Der Juſtizminiſter erſchien im Stän-



deſaal und ertheilte den zur Organiſation des Staatsrathes erfo-
derlichen Verfaſſungsveränderungen die Genehmigung. Jn der
dabei gehaltenen Rede deſſelben heißt es unter Andern: „Jn
Folge dieſer Veränderungen ſind die Departementschefs, die im
Namen des Königs reden, der ſelbſt wieder im Namen der Na
tion ſpricht, fur die Ausfuührung der von ihnen kon-
traſignirten Befehle und Ordonnanzen verant-
wortlich.“

Türk ei,.
Aus Damaskus vernimmt man, daß der Prozeß wegen

des an dem Pater Thomas veruübten Mordes in vollem Gang
iſt und durch die Geſtändniſſe des bekannten Barbiers eine fur

die Fſraeliten, die jener Mordthat bezuüchtigt worden waren,
günſtige Wendung zu nehmen ſcheint. Gedachter Barbier hat
nämlich ausgeſagt, er ſei zur Beſchuldigung der neun iſraeliti-
ſchen Kaufleute nur durch die Drohung verleitet worden, daß,
wenn.er leugne, er bis zum Tode werde gefoltert werden geſte
he er aber, ſo habe er nicht nur Strafloſigkeit, ſondern ſogar
eine Belohnung und ein Sicherheitsgeleite zu erwarten.

China.
Aus China ſind Berichte bis zum 15. Januar eingegan-

gen. Sie beſtätigen die Nachricht, daß der Kaiſer das Verfah-
ren des Kommiſſair Lin in allen Stucken gebilligt hat, und daß
aller und jeder Verkehr mit den Engländern aufs ſtrengſte unter
ſagt iſt. Die chineſiſchen Behörden uübten die äußerſte Strenge
gegen die OpiumSchmuggler, ſie hatten die Zollwachen an den
verſchiedenen Punkten des Fluſſes von Kanton bedeutend ver-
ſtärkt und neuerdings auch weibliche Beamte angeſtellt, um die
Weiber unterfuchen zu laſſen, welche den Verdacht erregten,
Opium einbringen zu wollen. Der Kommiſſair Lin hat aber-
mals einen langen, in dem gewöhnlichen hochfahrenden Styl
abgefaßten Brief an die Königin von England erlaſſen.

Vermiſchtes.
Unter den Eichen, welche in dieſem Jahre die Stadt

Chimay ſchlagen läßt, befindet ſich auch die dort unter dem
Namen des Königs der Eichen bekannte, welche 40 Fuß uüber der
Erde noch ohne Aeſte iſt und dort 15 Fuß im Umfang mißt. Es
iſt ein prachtvoller Baum, für den man bereits 200 Frs. geboten

hat.
London. Die Holzpflaſterung kommt in unſern Stra-

ßen immer mehr in Gebrauch. Der erſte Verſuch ward vor
etwa 16 Monaten bekanntlich in der Oxfordſtraße gemacht, und
vewährte ſich vollkommen denn ſeit dieſer Zeit gingen im Durch
ſchnitt täglich 7000 Wagen von 400 10,000 Pfd. Gewicht
jeder, und 12,000 Pferde, über das Pflaſter hinweg, ohne daß
es irgendwie bedeutend abgenutzt erſcheint. Es bildet eine gleich
förmige Ebene, auf welcher wie bei den Eiſenbahnen, die Frik
tion ſo außerordentlich vermindert wird, daß ein Pferd auf dem-
ſelben ſo viel, als vier auf dem gewöhnlichen Pflaſter, leiſten
dürfte. Außerdem fällt auch das Raſſeln der Wagen weg und
das Pflaſter iſt frei von Staub und Straßenkoth. Die Behoör-
den, welche die Aufſicht über die Orfordſtraße fuhren, wollen
jetzt noch 4000 Fuß auf dieſelbe Weiſe pflaſtern laſſen, die auch
auf allen Kirchplätzen des großen Kirchſpiels Marylebone zur
Anwendung kommen ſoll, damit die Andacht der Gemeinden
nicht durch das Wagengeraſſel geſtört werde. Die Einwohner
mehrerer andern Theile Londons ſind bei ihren Behörden einge
kommen, die verbeſſerte Methode in ihren Bezicken einzufuühren,
und die Regierung wird gleichfalls Verſuche damit anſtellen laſ-
ſen. Der Graf v. Lisle, der Jnhaber des Patents, ſchneidet
die Blöcke in convergirenden Diagonalen und fuügt ſie ſo zuſam-

6

men, daß ſie, gegen das Trottoir geſtützt, ſich gegenſeitig hal
ten und eine vollkommene Ebene bilden. Sie ſind ungefähr
2 Fuß lang und der obere wie der untere Theil endet in eine
Fläche von 9 10 Quadratzoll. Sie ruhen auf einem Lager
von trockenem Kalk und Sand, und eine gleiche Kompoſition im
flüſſigen Zuſtande wird uber die Oberfläche gegoſſen, bis alle
Spalten ausgefullt ſind, worauf die Maſſe mit ſchweren Ram
men hinuntergeſchlagen wird.

Fonds- und Geld-Cours.
tBerlin, 2 Pr. Cour. Courd. 26. Mai 1840. S r e S S

St. Schuldſch. 1 ſ1031 ſ102 rügſt. d. K. 97
Pr. Enol. Obl. 30 4 103 do. do. d. Km. 94
Pr. Sch. d. Seeh. 733 734 Zinsſch. d. Nm.
Km. Obl. m. l. C. 33 1024 102 do. tko. d. Nm. 94
Nm. Schuldv. 341024 102 Arten
n 73 1037 T Bru.-Ptsd- Eiſb. 5 1294 1284

7 do. do. Prior. A. 45 11041 4Danz. do. in Th. an 474 T M d n Eiſ b 2 00 1Weſtpr. Pfandbr. 8331023 (1013 d. S Gifenb. 100 993
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1055 105 Gold al marco. 2124 1211
Oſtp. Pfandbr. do. 33 11024 Reue Duk. 18
Pomm. Pfandbr. 341033 1027 Friedrichsd'or 134 23
Kur. u. Nm. do. 33 1033 1022 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 331034 1023 zen à 5 Thlr. 949

n Diskonto 4Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel and Pregaß. Gelde.

Halle, den 26. Mai.
Weizen 1 thl. 28 ſgr. 6 pf. bis 2 thl(. 11 ſgr. 6 pf.

Roggen 1 13 2 16 3Gerſte a 3 s 7 Tr dHafer 21 4 26 38

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 26. bis 27. Mai.

Jm Kronprinzen: Frau Gräfin v. Oeynhauſen u. Fräul. v.
Blome a. Danemark. Hr. Hauptm. v. Schade a. Weſel.

Mad. Schumann a. Berlin. Hr. Buchhdlr. Höß a.
Kopenhagen. Hr. Kaufm. Herbing a. Montſoie. Hr.
Kaufm. Krull a. Eſſen. Hr. Kaufm. Mähnicke a. Wit
tenberg. Hr. Kaufm. Lanter a. Köln. Hr. Kaufm.
Schlütner a. Leipzig. Hr. Kaufm. Hagdorn a. Weimar.

Stadt Zürch: Hr. OAmim. Sebſer g. Mönchpfiffel. Hr.
Kaufm. Stein a. Meißen. Hr. Kaufm. Krasper a. Mag
deburg. Hr. Kaufm. Hammer a. Leipzig. Hr. Kaufm.
Becker a. Paris. Mad. Gladitſch a. Gera.

Goldnen Ring: Hr. Dr. med. Sintenis a. Münſter. Hr.
Cand, Sommer a. Hamburg. Hr. Lehrer Themer u.
Hr. Kaufm. Klinge a. Berlin. Hr. Kaufm. Brandt a.
Magdeburg.

Goldnen Löäwen: Hr. Kaufm. Tittmann a. Solingen, Hr.
Kaufm. Seiffert a Elberfeld. Hr. Kaufm. Salinger a.
Naumburg. Die Hrrn. Kaufl. Kohſch u. Ohlemann
a. Leipzig. Hr. Kaufm. Stark a. Altenburg. Hr. Kaufm.
Stark a. Leipzig. Hr. Oberſt v. Uleberg a. Wien. Hr.
Forſtmſtr. Graf v. Flöheim a. Königeberg.

e Hr. Porzellanmaler Walder a. Rudolſtadt.
Hr. Handelsmann Müller a. Brieg. Hr. MuſtkasGroßmann a. Berlin. x
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